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Zielsetzung und Anlass des Vorhabens 
Das Projekt LeNaTex setzt sich zum Ziel, Blended Learning Angebote zum Thema Nachhaltigkeit für Auszubildende in 
der Bekleidungswirtschaft zu entwickeln. Die Bildungsangebote entstehen partizipativ mit Auszubildenden, betrieb-
lichen Ausbilder_Innen, Lehrkräften von Berufsschulen sowie Studierenden der HTW Berlin. Ergebnis des Projekts ist 
ein innovatives und bedarfsgerechtes BNE-Angebot für die duale berufliche Bildung. Digitales Lernen wird mit dem 
Präsenzlernen in Betrieb und Berufsschule und dem Selbstlernen kombiniert. Damit werden neue berufliche Kompe-
tenzen zum Thema nachhaltige Textilien und Bekleidung angebahnt. Auszubildende und Beschäftigte können mit den 
neuen Kompetenzen und ihrem Wissen zu Nachhaltigkeit Unternehmen mitgestalten und zur Zukunftsfähigkeit der 
Textilwirtschaft beitragen. 
Die Textil- und Bekleidungsbranche ist von einem anhaltenden Strukturwandel durch die globale Auslagerung der 
Produktion gekennzeichnet. Die in Deutschland über viele Jahre vorwiegend vom Mittelstand geprägte Branche ver-
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ändert sich zusätzlich durch fortschreitende und sich wandelnde Konsummuster. Als zweitgrößte Konsumgüterbran-
che in Deutschland (Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, 2018) weist Mode hohe Relevanz im gesellschaft-
lichen Diskurs über Bedarf, globale Produktionswege, Arbeitsbedingungen und Gebrauch und Rückführung von Roh-
stoffen auf. Die Textil- und Bekleidungsindustrie hat in den Herstellprozessen einen hohen Ressourcenverbrauch und 
gehört weltweit zu den Industriezweigen, die die Umwelt vergleichsweise stark belastet (House of Commons, 2019; 
Kowzlowski, Bardecki & Searcy, 2015; Hethorn & Ulasewicz, 2008; Madsen et al., 2007). Es steht außer Frage, dass 
es in Zukunft gelingen muss, die Branche nachhaltiger zu gestalten. Bei diesen komplexer werdenden Anforderungen, 
gerade für mittelständische deutsche Unternehmen, rücken die Ausbildung und die Qualifikation von Mitarbeiter_In-
nen immer mehr in den Vordergrund.  
Für eine Umgestaltung hin zu einer nachhaltigen textilen Kette muss der Nachwuchs sich entsprechendes komplexes 
Wissen aneignen, Zielkonflikte reflektieren und zu Änderungen der textilen Kette aktiv beitragen können. Inhaltlich 
setzt das Projekt LeNaTex hier an. Mit den zu entwickelnden Lehr- und Lernmodulen wird Wissen zu nachhaltigen 
Textilien vermittelt und eine reflektions- und handlungsorientierte Auseinandersetzung zu Nachhaltigkeit entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette initiiert.  
Die Lehr-Lern-Module folgen dabei dem Ansatz des Blended Learning. Das sind hybride Lernsettings, in denen digi-
tales Lernen mit analogem Lernen in Schule und Betrieb mit Selbstlernphasen kombiniert wird. In den Modulen wird 
mit einer methodischen Vielfalt auf die Anbahnung beruflicher Gestaltungskompetenz für eine nachhaltige Entwick-
lung gesetzt. Dabei kommen sowohl digitale Methoden, wie Videos, Podcast zur Erläuterung von Sachverhalten oder 
Online-Quiz zur Wissenssicherung zum Einsatz, aber auch eigene Recherchen oder im Präsenzunterricht Rollenspiele 
sowie die Diskussion von Zielkonflikten. Die Inhalte der Blended Learning Module orientieren sich am Aufbau der 
Textilwirtschaft und thematisieren Nachhaltigkeitsaspekte bei Herstellung, Handel, Nutzung und Recycling von Be-
kleidung. Für die Blended Learning Module gibt es grundsätzlich vier Anwendungsszenarien:  

a) angeleitet durch Ausbilder_Innen in den Betrieben  
b) angeleitet durch Lehrer_Innen in Berufsschulen  
c) selbstgesteuertes Lernen von Auszubildenden  
d) Weiterbildung von Mitarbeiter_Innen.  

 
Darstellung der Arbeitsschritte und der angewandten Methoden 

LeNaTex verfolgt einen transdisziplinären partizipativen Ansatz und kooperiert da-
für mit Betrieben und ihren Ausbilder_Innen, Berufsschulen und ihren Lehrkräften 
sowie den institutionellen Organisationen im Bereich der Textil- und Bekleidungs-
wirtschaft. Durch die Verzahnung von Theorieansätzen zur Nachhaltigkeit und 
BBNE mit der Praxisexpertise der Partnerunternehmen und Berufsschulen sowie 
der Sichtweise, Erfahrungen und Kompetenzen der Auszubildenden entstehen im 
Ergebnis Lehr-Lern Module. Begleitet wird das Projekt durch einen Fachbeirat, in 
dem die verschiedenen Stakeholder zu BBNE, Textilwirtschaft und NGOs vertreten 
sind. Über das Projekt informiert die Webseite https://projekte.htw-berlin.de/. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bisherige Ergebnisse und Diskussion 
Das Ergebnis der bisherigen bearbeiteten Arbeitspakete zeigt, dass der in LeNaTex als Methode gewählte Vorge-
henszyklus mit der klaren Formulierung der Zielsetzung und von Teilschritten der komplexen Aufgabenstellung ge-
recht wird. Dabei zeigten sich im abgeschlossenen Berichtszeitraum auch, dass eine Einbeziehung der Auszubilden-
den zwingend erforderlich ist und deren Einbindung einen Mehrwert für die Projektergebnisse liefert.  

Deutsche Bundesstiftung Umwelt  £  An der Bornau 2  £  49090 Osnabrück  £  Tel  0541/9633-0  £  Fax  0541/9633-190  £  http://www.dbu.de 
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Kurzfassung des Berichts 
 

Zusammenfassung 
Im Projekt LeNaTex – Lernen nachhaltige Textilien stehen die Berufsausbildungen in der 
Textil- und Bekleidungsindustrie und im Textileinzelhandel im Fokus. Für die Ausbildungen 
werden Blended Learning Module zur Nachhaltigkeit in der textilen Wertschöpfungskette 
entwickelt. Die Lehr- und Lernmodule kombinieren digitales Lernen mit dem Präsenzlernen in 
Betrieb und Berufsschule und dem Selbstlernen. Die Module entstehen partizipativ mit 
Auszubildenden, betrieblichen Ausbildern und Ausbilderinnen, Lehrkräften von Berufsschulen 
sowie Studierenden der HTW Berlin. Ergebnis des Projekts ist ein innovatives und 
bedarfsgerechtes BNE-Angebot für die duale berufliche Bildung, das neue berufliche 
Kompetenzen zum Thema nachhaltige Textilien anbahnt und digitales Lernen mit dem 
Präsenzlernen in Betrieb und Berufsschule kombiniert. 

 

Anlass 
Die Textil- und Bekleidungsbranche ist von einem anhaltenden Strukturwandel durch die glo-
bale Auslagerung der Produktion gekennzeichnet. Die in Deutschland über viele Jahre vorwie-
gend vom Mittelstand geprägte Branche verändert sich zusätzlich durch fortschreitende und 
sich wandelnde Konsummuster. Als zweitgrößte Konsumgüterbranche in Deutschland1 weist 
Mode hohe Relevanz im gesellschaftlichen Diskurs über Bedarf, globale Produktionswege, Ar-
beitsbedingungen, Gebrauch und Rückführung von Rohstoffen auf. Die Textil- und Beklei-
dungsindustrie hat in den Herstellprozessen einen hohen Ressourcenverbrauch und gehört 
weltweit zu den Industriezweigen, die die Umwelt vergleichsweise stark belastet.2  
Es steht außer Frage, dass es in Zukunft gelingen muss, die Branche nachhaltiger zu gestalten. 
Bei komplexer werdenden Anforderungen, gerade für mittelständische deutsche Unterneh-
men (im weiteren Verlauf mit KMU abgekürzt), rücken die Ausbildung und die Qualifikation 
von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen immer mehr in den Vordergrund. Für eine Umgestal-
tung hin zu einer nachhaltigen textilen Kette muss der Nachwuchs sich entsprechendes kom-
plexes Wissen aneignen, Zielkonflikte reflektieren und zu Änderungen der textilen Kette aktiv 
beitragen können. Trotzdem adressieren die beruflichen Ausbildungsordnungen in der Textil- 
und Bekleidungsbranche und im textilen Einzelhandel Nachhaltigkeit bisher nur vereinzelt, mit 
Schwerpunkt auf betrieblichem Umweltschutz. Die während der Projektphase veröffentlichte 
modernisierte Standardberufsbildposition „Umweltschutz und Nachhaltigkeit“ bildet hier eine 
Ausnahme. 

 

Ziele 
Im Projekt LeNaTex werden Bildungsangebote in Form von Blended Learning Modulen 

 
1 Vgl. Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, 2021 
2 Vgl. House of Commons, 2019; Kowzlowski, Bardecki & Searcy, 2015; Hethorn & Ulasewicz, 2008; Madsen et al., 2007 
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partizipativ mit den Zielgruppen entwickelt. Durch die unterschiedlichen Bildungsangebote 
wird Wissen zu nachhaltigen Textilien und Bekleidung vermittelt und eine reflektions- und 
handlungsorientierte Auseinandersetzung zu Nachhaltigkeit initiiert. Bei den Auszubildenden 
werden so berufliche Kompetenzen angebahnt, die sie in die Lage versetzen, Möglichkeiten 
zu einer Transformation der textilen Kette zu identifizieren und idealerweise in ihren 
jeweiligen Betrieben Veränderungen einzuleiten und zu begleiten. Die Projektinhalte und die 
Adressierung der Zielgruppe der Auszubildenden tragen zur Attraktivität und Aufwertung der 
jeweiligen Berufsfelder bei und geben Anstöße zu einer innovativen Transformation textiler 
Berufe. 

 
Partizipative, transdisziplinäre Vorgehensweise 

Für die erfolgreiche, partizipative Umsetzung des Vorhabens 
besteht eine Kooperation mit Betrieben und Berufsschulen. Die 
Partner unterstützen das Projekt in der inhaltlichen 
Ausformulierung, bei der Evaluierung und der Verbreitung der 
Blended Learning Module. Diese Vorgehensweise unterstützt 
einen breiten Transfer in die Praxis. 

 

Zielgruppen 
Ausgangspunkt für die Auswahl der Ausbildungsberufe - damit der Zielgruppe - und für die 
Entwicklung der Inhalte in den Modulen ist der Aufbau der Textilwirtschaft (vgl. Abbildung 2). 
Zur Textilwirtschaft gehören die Textil- und Bekleidungsindustrie, sowie der Textil- bzw. der 
Bekleidungseinzelhandel, die zweitgrößte Konsumgüterbranche in Deutschland. Das Hand-
werk, in einer Sonderstellung am Markt für Bekleidungsprodukte, wird im Projekt nicht adres-
siert. 
 

 
 
Das Projekt fokussiert sich auf fünf Ausbildungsberufe, die mit ihrem Berufsbild, der 
Ausbildungsdauer und der Anzahl der Ausbildungsverträge die in den Jahren 2021 und 2022 
abgeschlossen wurden in der nachfolgenden Übersicht (vgl. Tabelle 1) dargestellt sind.  

Abb 1. Vorgehensweise (eigene 
Darstellung) 

Abb 2. Die textile Kette (eigene Darstellung in Anlehnung an Ahlert et al, 2006, S./) 
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Ausbildungsberuf Berufsbild Zuordnung Dauer  Anzahl  

Verträge 
2021 
(gesamt)3 

Anzahl 
Verträge 
2022 
(gesamt)4 

Textil- und  
Modenäher_in 

fertigen Musterteile, Pro-
totypen und Kleinserien 
von Bekleidungsstücken 
und textilen Erzeugnissen 
an. Sie planen die Produk-
tionsschritte, schneiden 
Materialien zu, verbinden 
die Teilstücke und 
behandeln sie. 

Industrie 2-jähriger  
anerkannter 
Ausbildungs- 
beruf 

172 156 

Textil- und 
Mode- 
schneider_in 

stellen Prototypen textiler 
Erzeugnisse her und opti-
mieren diese für die Seri-
enfertigung. Sie entwi-
ckeln die dazu nötigen 
Produktionsschnitte, be-
reiten die Fertigung vor 
und führen  
Qualitätsprüfungen durch. 

Industrie 3-jähriger  
anerkannter 
Ausbildungs- 
beruf 

115 123 

Verkäufer_in verkaufen Waren aller 
Art. Sie beraten Kunden,  
bedienen die Kasse und 
führen Abrechnungen 
durch. 

Handel 2-jähriger  
anerkannter 
Ausbildungs- 
beruf 

keine  
branchen- 
spezifischen  
Angaben  
möglich 

keine  
branchen- 
spezifischen  
Angaben  
möglich 

Kauffrau/-mann  
(Kaufleute)  
im  
Einzelhandel 

verkaufen Waren aller Art 
und beraten Kunden.  
Außerdem wirken sie bei 
der Sortimentsgestaltung, 
beim Einkauf, der Lager-
haltung und der Verkaufs-
förderung mit und über-
nehmen Verwaltungs- und 
Organisationsaufgaben. 

Handel  
(Ausbildung  
findet auch  
im Handwerk  
statt) 

3-jähriger  
anerkannter 
Ausbildungs- 
beruf 

keine  
branchen- 
spezifischen  
Angaben  
möglich 

keine  
branchen- 
spezifischen  
Angaben  
möglich 

Kauffrau/-mann  
(Kaufleute)  
im E-Commerce 

verkaufen Produkte und 
Dienstleistungen  
im Internethandel. 

Industrie  
und Handel 

3-jähriger  
anerkannter 
Ausbildungs- 
beruf 

keine  
branchen- 
spezifischen  
Angaben  
möglich 

keine  
branchen- 
spezifischen  
Angaben  
möglich 

Tab 1. Übersicht der Ausbildungsberufe (eigene Darstellung) 

Das Projekt LeNaTex adressiert explizit die duale Ausbildung, so dass sowohl die betrieblichen 
Ausbilder und Ausbilderinnen als auch die Berufsschulen mit den dazugehörigen Lehrkräften 
eine weitere Zielgruppe bilden. Somit sind die Ausbilder und Ausbilderinnen der 
Kooperationsunternehmen und die teilnehmenden Berufsschulen mit ihren Fachlehrkräften 
an der Entwicklung und Evaluierung der Module beteiligt.  
Eine weitere Zielgruppe bilden HTW-Studierenden der Studiengänge 
Bekleidungstechnik/Konfektion und Modedesign. Durch die partizipative Einbindung in das 
Projekt LeNaTex entwickeln sie Ideen zum Thema Nachhaltigkeit in der Bekleidungsbranche 
und zur Wissensvermittlung dieser Themen. Somit erarbeiten die Studierenden, in enger 

 
3 Vgl. Deutsche Industrie- und Handelskammer 2023  
4 Ebd. 
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Abstimmung mit dem LeNaTex-Team, Entwürfe für mögliche Module.  
 
Zusammenfassend sind die Zielgruppen in der nachfolgenden Abbildung (vgl. Abbildung 3) 
dargestellt. 
 

 
Abb 3. Zielgruppen (eigene Darstellung) 

Team 
LeNaTex wird von einem transdisziplinären Team umgesetzt. Die Projektleitung haben 
Prof. Monika Fuchs und Prof. Dr. Julia Schwarzkopf inne. Prof. Monika Fuchs Schwerpunkte in 
Lehre und Forschung sind die technisch-administrative Produktentwicklung, die globale Be-
schaffung und die Nachhaltigkeit in der Bekleidungswirtschaft sowie die Wäschepflege im 
Haushalt. Prof. Dr. Julia Schwarzkopfs Schwerpunkte in Lehre und Forschung sind die nachhal-
tige Unternehmensführung, deren Integration in die Unternehmensabläufe, sowie insbeson-
dere das nachhaltige Lieferkettenmanagement.  
Dr. Bianca Schemel ist bis zum 30.06.2023 im Projekt als wissenschaftliche Mitarbeiterin be-
schäftigt gewesen. Seit dem 01.08.2022 hat Frederike Hainke als wissenschaftliche Mitarbei-
terin im Projekt begonnen, welches Sie bis zum Projektende unterstützte. Lisa Weißmann war 
vom 29.03. bis zum 01.05.2022 und Carolin Ermer war vom 01.05.2022 bis 31.07.2022 als 
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen tätig. Frau Gina Hamann unterstütze das Projekt ab dem 
01.08.2023 bis zum Ende der Projektlaufzeit. Die Mitarbeiterinnen bringen Kompetenzen aus 
der Beruflichen Bildung für Nachhaltige Entwicklung (im weiteren Verlauf mit BBNE abgekürzt) 
und der Bekleidungstechnik in das Projekt ein.  
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1. Darstellung der Arbeitsschritte 
 

Ergebniszusammenfassung 
Die LeNaTex Lernwelt ist ein innovatives und bedarfsgerechtes Lehr-Lern-Angebot für die du-
ale berufliche Bildung, das neue berufliche Kompetenzen zum Thema nachhaltige Textilien im 
Sinne der beruflichen Bildung für nachhaltige Entwicklung (BBNE) integriert und digitales Ler-
nen mit dem Präsenzlernen in Berufsschule, Ausbildungsbetrieb und beim selbstgesteuerten Ler-
nen kombiniert. 
 
Für die erfolgreiche und vor allem partizipative Umsetzung des Vorhabens, war eine Koopera-
tion mit Betrieben und Ausbilder*innen, den dazugehörigen Berufsschulen und Lehrkräften ein 
zentraler Bestandteil sowie die Zusammenarbeit mit Auszubildenden. Das Projekt wurde be-
gleitet von einem Beirat, mit Mitgliedern aus den Bereichen Forschung, Bildungseinrichtungen, 
dem Gesamtverband der deutschen Textil- und Modeindustrie e.V., dem Bundesverband des 
Deutschen Textileinzelhandels e.V. (BTE) und dem Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB).  
 
Die Projektziele in LeNaTex - Lernen nachhaltige Textilien wurden mit der LeNaTex Lernwelt 
erfolgreich umgesetzt. Der partizipative Ansatz mit interdisziplinären Projektpartner*innen hat 
sich als zielführend und erfolgreich gezeigt. 
Die LeNaTex Lernwelt verbindet als Open Source Plattform Nachhaltigkeit mit Textil und Mode. 
Für Auszubildende, Berufsschulen und Ausbildungsbetriebe wurden digitale und analoge Bil-
dungsangebote entwickelt und mit den Partner*innen evaluiert. LeNaTex bietet Inspirationen 
zur Unterrichtsgestaltung, zum Lernen im Betrieb und zum Entdecken zuhause und unterwegs.  
Interessierte erwarten spannende Lernmodule rund um die Themen ökologische, ökonomische 
und soziale Nachhaltigkeit. Die LeNaTex Lernwelt unterstützt verantwortliches Handeln auf 
dem Markt und gegenüber der Umwelt, der Gesellschaft und den Mitarbeitenden.  
 

Vorhaben 
Nachhaltigkeit und nachhaltige Entwicklung gewinnen als zentrale Leitbilder und Kernthemen 
in Wirtschaft und Industrie immer mehr an Priorität und prägen heute schon das Selbstver-
ständnis vieler Unternehmen. Die Transformation zu nachhaltigem Handeln und Wirtschaften 
stellt gleichzeitig nach wie vor eine Herausforderung dar. Nachhaltige Entwicklung ist eine kom-
plexe und abstrakte Thematik, die verständlich und praxistauglich auf alle Unternehmensberei-
che übertragen werden soll, um Handlungsorientierung zu bieten.  
Im Fokus von LeNaTex – Lernen nachhaltige Textilien steht die globale Textil- und Bekleidungs-
wirtschaft. Diese hat die Aufgabe, im Rahmen der großen Transformation hin zu einer Zukunft, 
die global menschenwürdiges Leben ermöglichen soll und dabei gleichsam die natürlichen Le-
bensgrundlagen dauerhaft bewahrt, ökonomisch, ökologisch und sozial nachhaltige Aspekte 
umzusetzen. Hierzu gehören u.a. Anforderungen an Umweltschutz, der Einsatz ressourcen-
schonender Materialien und menschengerechte Arbeitsbedingungen entlang der Lieferkette. 
Nachhaltiges Wirtschaften muss langlebige Produkte hervorbringen, die mit zukunftsfähigen, 
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z.B. zirkulären Geschäftsmodellen nachhaltige Konsummuster fördern und die Nutzungsphase 
bei den Konsumierenden unterstützt. 
Die duale berufliche Bildung ist in Deutschland stark verankert in Wirtschafts- und Arbeitswelt 
und kann eine Schlüsselrolle für eine nachhaltige Entwicklung einnehmen. (vgl. Pfeiffer/ Weber 
2023, S. 91). Eine nachhaltige Ausbildung stellt für alle die an der Ausbildung beteiligt sind – 
Auszubildende, Bildungspersonal, Unternehmen, Ausbildungsinstitutionen – ein zentrales An-
liegen dar und leistet einen gesellschaftlich relevanten Beitrag zur sozial-ökologischen Trans-
formation. 
Nachhaltigkeit ist für junge Menschen ein Thema, das bei der Wahl ihrer Berufsausbildung im-
mer mehr an Gewicht gewinnt. Gleichzeitig kann eine nachhaltige Zukunft idealerweise mit zu-
künftigen Fachkräften gestaltet werden, die Nachhaltigkeit und Beruf von Anfang an als Einheit 
und Selbstverständlichkeit erleben. Unterstrichen wird dieser Ansatz durch die Ergebnisse des 
Förderschwerpunkts „Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung“ (BBNE) des Bundesinstituts 
für Berufsbildung (BIBB): Nachhaltigkeit ist nicht etwa additiv als zusätzlicher Lerninhalt der 
Ausbildung hinzuzufügen, sondern vielmehr integrativ mit dem bereits vorhandenen Lerninhalt 
zu verknüpfen (vgl. Srbeny/ Hemkes 2017, S. 44). 
Mit dem Fokus auf die Berufsausbildungen in der Textil- und Bekleidungsindustrie und im Tex-
tileinzelhandel, werden im Projekt LeNaTex mittels partizipativer Methoden Lehr-Lern-Ange-
bote zur nachhaltigen Entwicklung für Auszubildende, Ausbilder*innen im Betrieb sowie Lehr-
kräften in den Berufsschulen entwickelt. Innovation des Projekts ist es, ein jederzeit zugängli-
ches Bildungsangebot für nachhaltige Entwicklung für die duale berufliche Bildung zu entwi-
ckeln. Ein bedeutender Bestandteil von LeNaTex ist es, das Thema Nachhaltigkeit so zu vermit-
teln, dass konkretes und ganzheitliches Handlungswissen entsteht und die LeNaTex Lernmo-
dule integrativ mit dem bereits vorhandenen Lerninhalt verknüpft werden können. 
 

Ziele 
Die Textil- und Bekleidungswirtschaft ist von einem anhaltenden Strukturwandel durch die glo-
bale Auslagerung der Produktion gekennzeichnet. Als eine der größten Konsumgüterbranchen 
in Deutschland weist Mode hohe Relevanz im gesellschaftlichen Diskurs über Bedarf, globale 
Produktionswege, Arbeitsbedingungen sowie Gebrauch und Rückführung von Rohstoffen auf. 
Bei komplexer werdenden Anforderungen, gerade für mittelständische Unternehmen, rücken 
die Ausbildung und die Qualifikation von Mitarbeitenden immer mehr in den Vordergrund. Für 
eine Umgestaltung hin zu einer nachhaltigen textilen Kette muss der Nachwuchs sich entspre-
chendes komplexes Wissen aneignen, Zielkonflikte reflektieren und zu Änderungen der textilen 
Kette aktiv beitragen können. 
Auch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) hat bereits im Jahr 2017 Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung (BNE) als einen der wesentlichen Bestandteile des Lernens in 
ganz Deutschland beschlossen. Nachhaltige Entwicklung soll als Leitbild in allen Bildungsberei-
chen verankert werden, damit wir globale Probleme wie den Klimawandel, aber auch Armut, 
Chancenungleichheit und vieles mehr lösen können. 



12 
 

Das bedeutet im Falle der beruflichen Bildung für nachhaltige Entwicklung (BBNE), dass Nach-
haltigkeitsthemen grundlegend in bereits bestehende Unterrichtsthemen und Ausbildungsin-
halte integriert und ergänzt werden sollen, um nachhaltige Entwicklung zu einem selbstver-
ständlichen Bestandteil einer zukunftsfähigen Bildung zu machen.  
An dieser Stelle setzt das Projekt LeNaTex an und hat das Ziel, Lehr- und Lernmaterialien zum 
Thema Nachhaltigkeit und Bekleidung in Form von Blended Learning Modulen – den LeNaTex 
Lernmodulen – mit partizipativen Methoden für die duale Berufsausbildung zu entwickeln und 
so das Thema Nachhaltigkeit in die Ausbildungsfelder der Textil- und Bekleidungsindustrie und 
im Handel aufzunehmen.  
Die Module orientieren sich an der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), in der eine ganz-
heitliche und transformative Bildung im Vordergrund steht. Die Lehr- und Lernmodule kombi-
nieren digitales Lernen mit dem Präsenzlernen in der Berufsschule, dem Ausbildungsbetrieb 
wie auch dem selbstgesteuerten Lernen. Alle Module richten sich gleichsam an Auszubildende 
sowie betriebliche Ausbilder*innen und Lehrkräfte.  
Neben einer Bildung für nachhaltige Entwicklung und allen dazugehörigen Unterthemen, ge-
hört auch Digitalisierung zu den Herausforderungen und sogenannten „Megatrends” der gro-
ßen Transformation (GI 2022, S. 9 + S. 56ff). LeNaTex verknüpft diese Herausforderungen und 
bietet nicht nur digitalisierte Bildungsformate für nachhaltige Entwicklung, sondern behandelt 
auch inhaltlich Themen wie ein Verständnis und sicheren sowie sinnvollen Umgang mit Medien 
und Plattformen. 
Durch den partizipativen Methodenansatz entstehen Lernmodule, die eine diskursive, kritische 
und aktive Auseinandersetzung über nachhaltige Bekleidung entlang der textilen Kette bei den 
Auszubildenden initiieren. Durch lösungsorientiertes und innovatives Lernen entwickeln die 
Auszubildenden aktuelles Wissen und neue Kompetenzen im Prozess der Problembearbeitung.  
BNE hat die Aufgabe es allen Menschen zu ermöglichen, die Auswirkungen des eigenen Han-
delns auf die Welt zu verstehen und verantwortungsvolle, nachhaltige Entscheidungen zu tref-
fen. Mit Hilfe der LeNaTex Lernmodule sollen Auszubildende, Ausbilder*innen und Lehrkräfte 
in die Lage versetzt werden, unter Anwendung dieser innovativen Lehr-Lern-Module sowie un-
terstützt durch Selbstlernerfahrungen, Möglichkeiten zu einer nachhaltigeren Gestaltung ihrer 
Arbeits- und Lebenswelt zu identifizieren und idealerweise in ihren jeweiligen Betrieben Ver-
änderungen in Richtung einer nachhaltigen Entwicklung anzuregen und zu begleiten. LeNaTex 
gibt so auch Impulse für die nachhaltige Umgestaltung der gesamten textilen Kette.  
 

Zielgruppe 
Zentrale Zielgruppe sind die folgenden Ausbildungsberufe: Textil- und Modenäher*in, Textil- 
und Modeschneider*in, Verkäufer*in, Kaufleute im Einzelhandel und Kaufleute im E-Com-
merce.   
Die Auszubildenden werden in diesem Projekt als Multiplikator*innen für nachhaltige Entwick-
lung verstanden, die als zukünftige Change Agents aktiv an der Transformation der Textilindust-
rie mitwirken.  
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Das Projekt adressiert explizit die duale Ausbildung, d.h. sowohl die betrieblichen Ausbilder*in-
nen als auch die Fachlehrkräfte der Berufsschulen bilden weitere Zielgruppen des Projekts. Au-
ßerdem waren die Ausbilder*innen der Kooperationsbetriebe und die dazugehörigen Berufs-
schulen mit ihren Fachlehrkräften an der Entwicklung und Evaluierung der Module beteiligt.  
Für die erfolgreiche, partizipative Umsetzung des Vorhabens ist eine Kooperation mit Betrieben 
und Ausbilder*innen, Berufsschulen und Lehrkräften und den institutionellen Organisationen 
im Bereich der Textil- und Bekleidungswirtschaft notwendig. Durch die Verzahnung von Theo-
rieansätzen zum Thema Nachhaltigkeit mit der Praxisexpertise der Partnerunternehmen und 
der Sichtweise, Erfahrungen und Kompetenzen der Auszubildenden entsteht der Transfer, um 
die LeNaTex Lernmodule zu entwickeln. Unterstützt wird der Prozess durch einen Fachbeirat. 
Die Methoden, Kompetenzen und Prinzipien der BNE und BBNE bilden bei LeNaTex die Basis 
bei der Modulentwicklung für die duale berufliche Ausbildung. 
In der Auseinandersetzung mit der Bildung für nachhaltige Entwicklung steht eine ganzheitliche 
und transformative Bildung im Vordergrund.  
 

Innovationscharakter im Bereich (B)BNE 
Innovation des Projekts ist es, ein Angebot für die duale berufliche Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung zu entwickeln, das durch seine hybriden Lernsettings beispielgebend für die didakti-
schen Möglichkeiten einer digitalisierten BBNE steht. LeNaTex thematisiert und integriert mit 
methodischer und medialer Vielfalt zentrale Aspekte von Nachhaltigkeit in der Textil- und Be-
kleidungswirtschaft und schließt damit eine bestehende Lücke in der dualen Ausbildung dieser 
Branche. 
Die Lehr-Lern-Module, die als Ergebnis von LeNaTex entstehen, knüpfen dabei an die Berufs-
welt der Auszubildenden an und ermöglichen ihnen, handlungsorientiert Erfahrungen zu sam-
meln, sodass neue Denk- und Handlungsmuster entstehen. Im Projekt ist nicht nur der Inhalt 
entscheidend, sondern auch der Prozess des gemeinsamen und übergreifenden Lernens sowie 
das Reflektieren über Erlerntes (UNESCO 2006; Howlett et al. 2018).  
Ganz im Sinne der BNE werden direkte Zusammenhänge zwischen individuellen Veränderun-
gen und gesellschaftlichem Wandel im beruflichen Kontext hergestellt und so nachhaltiges 
Denken und Handeln zukunftsorientiert gefördert. 
Durch den von Anfang an hohen Akteurs- und Praxisbezug, dem für das Projekt gewählten 
transdisziplinären Ansatz innerhalb des Vorhabens, werden nicht nur Nachhaltigkeitsinhalte 
und Lehr-Lern-Methoden auf den konkreten Praxisbezug hin entwickelt und angepasst. Es geht 
vor allem auch um die Zusammenarbeit mit Auszubildenden und dem ausbildenden Personal, 
um diese zu befähigen, ihre eigenen Werte und Überzeugungen bewusst zu reflektieren, kom-
petent zu handeln und neue Fähigkeiten zu entwickeln. So wird nachhaltige Entwicklung in die 
Berufspraxis integriert und aktiv und partizipatorisch eine Weiterentwicklung der entsprechen-
den Ausbildungsgänge angestoßen. Das Vorhaben trägt darüber hinaus zur Weiterentwicklung 
des beruflichen Lernens bei, da die LeNaTex Lernmodule sowohl im selbstgesteuerten Lernen 
als auch in Betrieben sowie Berufsschulen eingesetzt werden können. Ferner befähigt das 
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Durchlaufen der Lehr-Lern-Module die Auszubildenden, sich über den eigenen Ausbildungsrah-
men hinaus zukunftsrelevante Kompetenzen nicht nur für ihre berufliche Tätigkeit anzueignen.  
 

Als transformative Bildung stellt BNE einen direkten Zusammenhang zwischen individuellen 
Veränderungen und gesellschaftlichem Wandel her. Es ist ihre Aufgabe, Kompetenzen zu ver-
mitteln und Resilienz5 zu stärken, um heutige und zukünftige Krisen zu bewältigen und Lösun-
gen zu finden. Damit dies gelingt, sollen Gestaltungskompetenzen einer BNE als Fundament 
vermittelt und nachhaltiges Denken und Handeln zukunftsorientiert gefördert werden.  
 
Kompetenzen bedeuten vor allem die Verbindung von Wissen und Können, die uns befähigen 
zu handeln. Als kompetent verstehen wir Menschen, die sich auf der Grundlage von Wissen 
und Können aktuellen Herausforderungen anpassen und auf diese zu reagieren wissen. 
Allerdings können Kompetenzen und Werteorientierungen nicht vermittelt, sondern müssen 
von den Lernenden selbst entwickelt werden. BNE bedarf daher einer handlungsorientierten, 
transformativen Pädagogik, die Lernende dabei unterstützt, teilzunehmen, zu entdecken, zu 
entwickeln und zu verbinden. Dabei spielen partizipative Methoden eine zentrale Rolle (OECD 
o.J.). 
Lerninhalte und -ergebnisse sowie Lernumgebung werden bei einer BNE berücksichtigt und 
Lehren und Lernen sollen interaktiv gestaltet werden. Der konzeptuelle Rahmen bezieht sich 
auf Schlüsselkompetenzen, die nach dem OECD drei Kategorien zuzuordnen sind (vgl. ebd.): 
 

● Interaktive Anwendung von Medien und Mitteln (z.B. Sprache und Technologie) 
● Interagieren in heterogenen Gruppen 
● Autonome Handlungsfähigkeit 

Sie sollen das Prinzip des lebenslangen Lernens und die Fähigkeit zur Partizipation bzw. Teilhabe 
fördern. 
 
Nachhaltige Entwicklung ist ein gesellschaftlicher Lern-, Verständigungs- und Gestaltungspro-
zess, der erst durch die Beteiligung möglichst Vieler mit Ideen und Visionen gefüllt und voran-
getrieben werden kann.  
Im Rahmen von nachhaltiger Entwicklung, bei der es um die gemeinsame Gestaltung einer le-
benswerten Zukunft geht, sowie im Rahmen von Bildung für nachhaltige Entwicklung, die die 
Vermittlung der notwendigen Kompetenzen beinhaltet, gilt Partizipation als ein „grundlegen-
des Prinzip des Zusammenlebens“. Partizipation, auch als demokratische Teilhabe (Partizipa-
tion (lat.): Teilhabe) benannt, geht über die Verwendung in meist politischen Kontexten hinaus. 
Sie kann als eine Forderung nach Teilhabe an gesellschaftlichen Entscheidungs-, Planungs- und 
Gestaltungsprozessen und gegenseitige Anerkennung durch freiwillige und zielgerichtete Ein-
flussnahme sowie durch Verantwortungsübernahme der Beteiligten gedacht werden. 

 
5 Resilienz = psychische Widerstandskraft; Fähigkeit, schwierige Lebenssituationen wie Krisen oder Katastrophen ohne anhaltende Beein-
trächtigung zu bewältigen -> Eine Fähigkeit, die z.B. zur Bewältigung der Klimakrise von hoher Bedeutung ist 
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Partizipation stellt das ganzheitliche Bindeglied zwischen allen Lebensbereichen, wie dem 
selbstbezogenen und sozialen Handeln, dem Beruf und der Freizeit, dar. 
Das Verständnis von Teilhabe – und damit einhergehend ein selbständiges Denken und Han-
deln sowie die Übernahme von Verantwortung – muss jedoch erst erlernt werden. BBNE kann 
hierbei eine entscheidende Rolle spielen (vgl. Büsing/ Salewski 2012, S.101ff.). 

Dabei können Kompetenzen und Werteorientierungen nicht vermittelt werden, sondern müs-
sen von den Lernenden selbst entwickelt werden. Die Orientierung von Schule und Unterricht 
an BNE bedarf daher einer handlungsorientierten, transformativen Pädagogik (vgl. BMBF 2017; 
vgl. Rieckmann 2018; vgl. éducation21 2016). 
Durch die Gestaltung handlungsorientierter und praxisnaher Lehr-Lern-Prozesse, unter ständi-
ger Berücksichtigung (branchen-)relevanter und übergreifender Nachhaltigkeitsthemen, kann 
hier der entscheidende Schritt „vom Wissen zum Handeln“ gegangen werden. Es soll nicht zwi-
schen der Vermittlung von Wissen und dem Erwerb anwendungsbezogener Fähigkeiten unter-
schieden werden. Vielmehr gehen Wissen und Handeln im Lernprozess Hand in Hand. 
Das berufliche Handeln im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung ist daher kein separater Lern-
inhalt. Es stellt in der beruflichen Bildung einen grundlegenden Teil berufsbezogener Arbeits-
prozesse dar (vgl. Forum Bildung 2023). 
Für nachhaltige Entwicklung und die Transformation der Gesellschaft insgesamt kommt der be-
ruflichen Bildung eine Schlüsselrolle zu. Eine Umgestaltung von Wirtschafts- und Arbeitswelt in 
Richtung nachhaltiger Entwicklung erfordert in der Berufsbildung eine Nachhaltigkeitsorientie-
rung. „Die Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung (BBNE) verfolgt das Ziel, Menschen zu 
zukunftsfähigem Denken und Handeln zu befähigen und die Auswirkungen des eigenen (beruf-
lichen) Handelns auf die Welt zu reflektieren“ (Kähler et al. 2023, S.7-8).  
Die Arbeitswelt ist ein Ort des Wandels, an dem entscheidende Innovationen im Transformati-
onsprozess vollzogen werden. Damit sind nicht nur Fach- und Führungskräften, sondern auch 
die Auszubildenden, relevante Akteur*innen, die beim “Wie” der Transformation mitentschei-
den und mitgestalten können und sollen. Durch eine handlungsorientierte Didaktik werden die 
Auszubildenden dazu befähigt, in ihrem Berufsleben nachhaltige Entwicklung voranzutreiben, 
die Welt zu verändern und sich aktiv an der Gestaltung ihres Lebensumfeldes zu beteiligen.  
Werden die Grundlagen einer nachhaltigen Entwicklung in das berufliche Handeln integriert, 
besteht die Möglichkeit, dass Auszubildende die positive Wirkung ihrer Arbeit wahrnehmen 
und so motiviert sind, weiterhin in ihrem Arbeitsfeld und mit ihrer beruflichen Expertise zu ei-
ner nachhaltigen Entwicklung beizutragen. Das Projekt berücksichtigt dabei die anerkennten 
Gestaltungskompetenzen der (B)BNE (n. de Haan 2008). 
 

Standardberufsbildpositionen 
Ein wesentlicher Schritt zur strukturellen Verankerung von BBNE wurde mit der Modernisie-
rung der Standardberufsbildpositionen für die Bereiche "Organisation des Ausbildungsbetrie-
bes, Berufsbildung sowie Arbeits- und Tarifrecht," "Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit," 
"Umweltschutz und Nachhaltigkeit" sowie "Digitalisierte Arbeitswelt" vollzogen, die zum 
01.08.2021 bundesweit in Kraft getreten sind und für die in LeNaTex adressierten Ausbildungen 
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einen Empfehlungscharakter besitzen. (vgl. BiBB o.J. a). Mit den modernisierten Standardbe-
rufsbildpositionen, die in einer Arbeitsgruppe des Hauptausschusses des BIBB unter umfang-
reicher Beteiligung anderer Stellen erarbeitet wurden, wurde eine Handlungsempfehlung aus 
dem Nationalen Aktionsplan zur Umsetzung des UNESCO-Weltaktionsprogramms „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“ (2015-2019) zeitnah umgesetzt. Die Standardberufsbildpositionen 
gelten für alle Ausbildungsberufe und stellen sicher, „dass Auszubildende künftig berufsüber-
greifend innerhalb einer modernen und zukunftsgewandten Ausbildung Kompetenzen erwer-
ben können, die sie als angehende Fachkräfte von morgen in einer sich verändernden Arbeits-
welt benötigen, um dauerhaft beschäftigungsfähig zu sein“ (BiBB o.J. b). 
 
Relevant für das Projekt LeNaTex ist die dritte Standardberufsbildposition „Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit“. (BIBB 2021). Für deren einzelne Punkte wurden didaktische Leitfragen und an-
zubahnende Gestaltungskompetenzen entwickelt. In LeNaTex werden die Ausformulierung der 
Lernfelder und Kompetenzen einbezogen zur Erarbeitung der Lernmodule. Die modernisierten 
Standardberufsbildposition berücksichtig als einziges im Projekt untersuchtes Ordnungsmittel 
das Konzept der BBNE. 
Die LeNaTex Lernmodule berücksichtigen explizit auch die Strategie 2025 vom Bundesinstitut 
für Berufsbildung (BIBB) (vgl. Hilse et al. 2022; BiBB o.J. c). Das BIBB formuliert in der Strategie 
2025 die Relevanz und die Herausforderungen einer zukunftsorientierten Ausrichtung und Wei-
terentwicklung der beruflichen Bildung in Deutschland. Das formulierte Ziel ist, die Berufsaus-
bildung zu stärken und einen Beitrag zur Profilierung des Berufsbildungssystems sowohl im na-
tionalen wie auch im internationalen Kontext zu erreichen. Die Bedeutung von „hervorragend 
ausgebildeten Fachkräften, die ihre berufliche Handlungskompetenz nach Abschluss der allge-
meinbildenden Schulzeit in einem zukunftsorientierten, durch Vielfalt und Nachhaltigkeit ge-
kennzeichneten, Berufsbildungssystem aufbauen und weiter entwickeln können“, wird betont 
(BIBB o.J. c). Über die in der Berufsausbildung vermittelten Kompetenzen soll selbstständiges 
Arbeiten und Lernen gewährleistet werden; diese soll ferner dazu befähigen, Innovationspro-
zesse mitzugestalten und persönliche Weiterentwicklung zu ermöglichen. 
Wie oben ausgeführt, bilden die Erkenntnisse aus BNE, BBNE, éducation21, Standardberufs-
bildpositionen und aus der BIBB Strategie 2025 die Grundlage für die Gestaltungskompetenzen, 
die mit den LeNaTex Lernmodulen in der dualen Ausbildung in der Textil- und Bekleidungswirt-
schaft erreicht werden sollen. 
 
 
1.1 Vorgehen 
 
Ein Vorgehenszyklus nach Ehrlenspiel und Meerkamm (2013) führt das Team, die 
Projektpartner*innen aus Bekleidungsindustrie und Textileinzelhandel, die Auszubildenden 
und deren Ausbilder*innen, sowie den Fachbeirat durch das Projekt und wird als bewusster 
Weg zur Problemlösung gewählt. Reduktion von Voraussetzungen, Restriktionen und 
Einflussgrößen und deren Abhängigkeiten können jederzeit berücksichtigt werden. Als 
Arbeitstechnik werden die Aufgaben, wie Status-Quo-Analyse, Stand der Nachhaltigkeit in der 
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Praxis, jeweils untergliedert in neue „kleine“ Vorgehenszyklen mit jeweiliger 
Aufgabenformulierung 
In Abbildung ist der Vorgehenszyklus des Projekts mit seinen Arbeitsschritten und -paketen  
 

 
 
 
Die eingeplanten Arbeitsschritte sind im Projekt strukturiert und auf einander aufbauend bear-
beitet worden. Dabei waren insbesondere die Feedbackschleifen mit Personen aus den Ziel-
gruppen insbesondere für die Ausgestaltung der Inhalte der LeNaTex Lernwelt relevant. Es hat 
sich dabei jedoch auch gezeigt, dass die aktuell herausfordernde ökonomische Situation der 
Branche durchaus den Projektfortschritt hätte gefährden können. Gleichzeit ist dieser ökono-
mische Druck innerhalb der Branche Motivation für eine möglichst einfach zu handhabende 
Qualifizierung von Auszubildenden im Bereich Nachhaltigkeit, da hierfür in der Regel keine zu-
sätzlichen Kapazitäten geschaffen werden können. Die erstellten Blended Learning Module der 
LeNaTex-Lernwelt sind abrufbar unter: https://lenatex.webmag.io 

 

Status-Quo-Analyse: Ordnungsmittel duale Ausbildungen  
Eine Status-Quo-Analyse zu BBNE in der Textil- und Bekleidungsindustrie und im Bekleidungs-
handel wurde mittels einer Dokumentenanalyse und einer digitalen Befragung der Projekt-

Abb 4. Vorgehenszyklus mit Arbeitsschritten und -paketen (eigene Darstellung) 

https://lenatex.webmag.io/
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partner*innen durchgeführt. Analysiert wurden Dokumente, wie die Ordnungsmittel der dua-
len beruflichen Ausbildung, zu denen die modernisierte Standardberufsbildpositionen, die Aus-
bildungsordnungen und die berufsschulischen Rahmenlehrpläne gehören, sowie die Lehrbü-
cher für die Ausbildungsberufe.  
Eine explizite Nennung von Nachhaltigkeit und BBNE erfolgt in Ausbildungsordnungen zur Tex-
til- und Modenäher*in sowie Textil- und Modeschneider*in nicht. Hingegen wird in den Rah-
menlehrplänen Nachhaltigkeit mehrmals explizit benannt, und zwar im Rahmen des Bildungs-
auftrags der Schule, der didaktischen Grundsätze sowie in den berufsbezogenen Vorbemerkun-
gen. Trotz der expliziten Nennung von Nachhaltigkeit im allgemeinen Teil des Rahmenlehrplans 
wird in der konkreten Beschreibung der Lernfelder hauptsächlich die ökologische Dimension 
von Nachhaltigkeit adressiert (Ausbildungsordnungen 2015; Rahmenlehrplan 2015). Im Ver-
gleich dazu greifen der Ausbildungsrahmenplan und der schulische Rahmenlehrplan für Ver-
käufer*innen sowie Kaufleute im Einzelhandel Nachhaltigkeit explizit auf und zwar bei der Be-
schaffung von Waren, der Sortimentsgestaltung, der Information und Beratung von Kund*in-
nen und bei der Nutzung von Kennziffern der Unternehmen und daraus abgeleiteten Maßnah-
men (Rahmenlehrplan 2016). Die Ausbildungsordnung und der Ausbildungsrahmenplan für die 
Kaufleute im E-Commerce enthalten im Gegensatz zu den Ordnungsmitteln im Einzelhandel 
keine explizite Nennung von Nachhaltigkeit. Der Rahmenlehrplan hingegen führt wie bei allen 
anderen in den allgemeinen Punkten Bildungsauftrag der Schule, didaktische Grundsätze und 
berufsbezogene Vorbemerkungen Nachhaltigkeit auf. Zudem werden in zwei Lernfeldern (Ver-
träge anbahnen und bearbeiten; Wertschöpfungsprozesse steuern) Nachhaltigkeitsaspekte 
einbezogen. (Ausbildungsordnungen 2017; Rahmenlehrplan 2017).  
Die Lehrbücher „Technologie für Bekleidungsberufe“ (Fontaine 2017) und „Fachwissen Beklei-
dung“ (Eberle et al. 2017) behandeln unter der Überschrift Ökologie eingeschränkt Nachhaltig-
keitsthematiken. Dabei wird der Nachhaltigkeitsbegriff verkürzt verwendet und an den Fach-
begriff der Textilökologie angebunden, wodurch begriffliche Ungenauigkeiten entstehen. Beide 
Lehrbücher geben kurze Erläuterung zu ökologischen Problematiken und/ oder die Aufführung 
von umweltfreundlichen Alternativen bei einzelnen Herstellungsschritten (z.B. bei der Vered-
lung) und erörtern die gesundheitlichen Gefährdungen für den Menschen. Darüber hinaus neh-
men Entsorgung, Recycling und Siegel weitere Schwerpunkt ein. Erläuterungen zu den Arbeits-
bedingungen in einer globalisierten Wertschöpfungskette erfolgen in beiden Lehrbüchern nur 
marginal. Das Standardlehrwerk „Fachwissen Einzelhandel“, 2022 neu überarbeitet, hat das 
entsprechende Kapitel zu Nachhaltigkeit/ Ökologie aus dem „Fachwissen Bekleidung“ über-
nommen. 
 
Durch die Analyse der Ordnungsmittel konnte ein Überblick zum gegenwärtigen Stand bei der 
Verankerung von Nachhaltigkeit und BBNE in den entsprechenden Dokumenten gewonnen 
werden und welche weiteren Anknüpfungspunkte zu den zu vermittelnden Fähigkeiten, Fertig-
keiten und Kenntnissen der Ausbildungsberufe bestehen. Es zeigte sich, dass allen Ordnungs-
mitteln und Lehrbücher ein umfassendes Verständnis von Nachhaltigkeit in den drei Dimensio-
nen Ökologie, Ökonomie und Soziales fehlt und Bezüge zur ökologischen Dimension aufgezeigt 
werden. In den Ordnungsmitteln ist kein systematisches und strukturiertes Herangehen zu 
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Nachhaltigkeitsthemen zu erkennen. Damit kann Nachhaltigkeit nicht in Gänze und umfassen-
der Komplexität für die Lernenden erfasst werden. Das Konzept der BBNE ist relevanter Be-
standteil der modernisierten Standardberufsbildposition Umweltschutz und Nachhaltigkeit.  
 

 Befragung der Kooperationspartner*innen 
Durch die Befragung der Kooperationspartner*innen ergibt sich ein anderer Stand bei der Ver-
mittlung von Nachhaltigkeit und BBNE. Unternehmen haben teilweise Nachhaltigkeit in die be-
rufliche Ausbildung im Betrieb integriert. Insgesamt fehlt den Unternehmen aber eine fachli-
che, alle Dimensionen der Nachhaltigkeit berücksichtigende Vermittlung in der Ausbildung. Be-
sonderes Augenmerk wird hierbei auf die Anschlussfähigkeit und gleichzeitige Erweiterung der 
berufsspezifischen Kompetenzen gelegt.  
 

Status-Quo-Analyse: Regelwerke der Nachhaltigkeit 
Das Ziel der Status-Quo-Analyse zur Nachhaltigkeit in der Textil- und Bekleidungsbranche 
diente zur Beantwortung der Fragestellung, welche der bereits vorhandenen Systematiken 
dazu geeignet sind, Nachhaltigkeitsthemen für Textil- und Bekleidungssektor in Deutschland 
abzubilden. Ein wesentliches Ergebnis der Analyse ist: Für LeNaTex soll keine neue Systematik 
entwickelt werden. Entsprechend steht in der Analyse die Untersuchung von bereits veröffent-
lichten Quellen im Fokus. So werden bereits vorhandene Systematiken zu Nachhaltigkeit iden-
tifiziert und analysiert. Zu den ausgewerteten ca. 45 Quellen gehören sowohl Veröffentlichun-
gen aus der Branche als auch internationale und nationale Regelwerke wie z.B. allgemeine und 
spezifische Leitlinien für die Textil- und Bekleidungsbranche, Managementsysteme für Nach-
haltigkeitsaspekte, die Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen, Studien, Siegel 
für textile Produkte, Veröffentlichungen von NGOs und Informationen zu Megatrends.  
Die Analyse der vorhandenen Systematiken erfolgt nach den nachfolgenden Kriterien: Syste-
matik, Nachhaltigkeit, Zukunft, Textil und Bekleidung (siehe Abb. unten). 
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Abb 5. Regelwerke und Nachhaltigkeit 

 
Im Ergebnis der Analyse (siehe Abb. unten) sind empfehlenswerte und eingeschränkt empfeh-
lenswerte Regelwerke identifiziert worden. In der nachfolgenden Abbildung sind diese syste-
matisiert dargestellt. Die bei der Analyse verwendeten Kriterien - Systematik, Zukunft, Nach-
haltigkeit und Bezug zur Branche - sind anhand von Piktogrammen nachvollziehbar.   
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Abb 6. Analyse bestehender Regelwerke zu Nachhaltigkeit in der Textilwirtschaft 

 
Zu entnehmen sind die drei empfehlenswerten Regelwerke mit direktem Bezug zu Bekleidung 
und Textilien Made in Green by Oekotex (OEKO_TEX 2015), Grüner Knopf (BMZ 2020) sowie 
der OECD Leitfaden für die Erfüllung der Sorgfaltspflicht zur Förderung verantwortungsvoller 
Lieferketten in der Bekleidungs- und Schuhwarenindustrie (OECD 2020). Diese empfehlenswer-
ten Regelwerke enthalten einen umfassenden, die drei Dimensionen der ökologischen, ökono-
mischen und sozialen Nachhaltigkeit berücksichtigenden Ansatz und einen direkten Bezug zu 
Textil- und Bekleidungsbranche. Darüber hinaus verfügen die Regelwerke über eine klare Struk-
tur zur Darstellung und Systematisierung, sowie Potentialen für zukünftige Entwicklungen in 
der Nachhaltigkeit. Die Regelwerke dienen dazu, im Rahmen von LeNaTex Lernmodule zu ent-
wickeln.  
 

Workshops: Nachhaltigkeit mit Auszubildenden 
Im Rahmen der fünf realisierten Workshops wurden – unter Berücksichtigung der unterschied-
lichen Perspektiven der Beteiligten (Unternehmen, Berufsschulen sowie deren ausbildendes 
Personal und Auszubildende) – Inhalte, Kompetenzen und Didaktik der Blended Learning Mo-
dule gemeinsam entwickelt und diskutiert.  
Bei der Erhebung zu den technischen Voraussetzungen für die Umsetzung von Blended Learn-
ing Modulen hat sich gezeigt, dass Auszubildende in der Regel über ein Mobiltelefon, viele dar-
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über hinaus über Tablet und/ oder Laptop oder Computer verfügen. Diese Geräte sowie Smart-
boards sind, neben WLAN, ebenfalls in den Berufsschulen vorhanden. Zu beachten ist, dass 
nicht allen Auszubildenden ein unbeschränktes Datenvolumen zur Verfügung steht. Grundsätz-
lich schätzen Auszubildende das Lernen mit digital aufbereiteten Inhalten, bspw. in Form von 
Videos oder interaktiven Grafiken. Die Befragungsergebnisse unterstützen somit den im Projekt 
eingeschlagenen Weg des Blended Learnings. Dabei müssen für die Selbstlernmodule ein be-
schränktes Datenvolumen und der Zugang via Mobiltelefon (kleiner Bildschirm) beachtet wer-
den. 
 

Vorgehensweise: LeNaTex Nachhaltigkeitsthemen 
Das Bildungsmaterial soll so aufgebaut sein, dass forschendes, aktionsorientiertes und trans-
formatives Lernen ermöglicht wird.  
Das Augenmerk liegt auf der berufsspezifischen Konkretisierung von Nachhaltigkeit, basierend 
auf aktuellen fachwissenschaftlichen Erkenntnissen. Zentral ist dabei der Transfer des Gelern-
ten in das berufliche Handeln und somit auch die Förderung der Selbstwirksamkeit der Auszu-
bildenden. Die Module sollen zudem interdisziplinäres Wissen vermitteln und zur Reflexion des 
Gelernten anleiten. Wichtig ist dabei außerdem, dass alle Dimensionen der Nachhaltigkeit so-
wohl lokal als auch global in den Blick genommen und Zielkonflikte bei der nachhaltigen Ent-
wicklung thematisiert und diskutiert werden. Insbesondere bisher vernachlässigtes Wissen und 
Kompetenzen zu nachhaltigem Wirtschaften sollen damit gefördert werden. 
 

 
 
 

1.2 Ergebnis: LeNaTex Lernwelt 
 
Im Ergebnis des Untersuchungsablaufes entsteht die LeNaTex Lernwelt – eine innovative Open 
Source Plattform zum Lernen von nachhaltiger Entwicklung und zum Integrieren von BNE in die 
dualen Ausbildungsberufe für die Textil- und Bekleidungswirtschaft. 
Um einen breiten Zugang für die Branche zu ermöglichen, werden alle LeNaTex Lernmodule 
digital und online als Open Source Plattform zur Verfügung gestellt auf der eigens für LeNaTex 
entwickelten Seite: https://lenatex.webmag.io 
 
Die LeNaTex Lernwelt unterstützt durchgängig einen intuitiven Umgang mit den Inhalten.  
Die LeNaTex Lernmodule, zusammen mit umfangreichen Lernmaterialien, stehen auf der 
Startseite unter… 

● Basismodule 
● Soziale Nachhaltigkeit 
● Ökonomische Nachhaltigkeit 
● Ökologische Nachhaltigkeit 
● Games und Methoden 

https://lenatex.webmag.io/
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zur Verfügung. Ergänzt werden die Module durch eine LeNaTex Bibliothek, in der auf weiteres 
Material zur Vertiefung zugegriffen werden kann und durch die Sammlung der Lernmethoden, 
die sich in den einzelnen LeNaTex Lernmodulen finden.  
Der Reiter Games und Methoden enthält darüber hinaus pädagogische Methoden im Sinne 
der didaktischen Prinzipien einer BNE, die es ermöglichen, spielerisch Wissen und Erlerntes ab-
zufragen und zu erweitern. Das Projekt LeNaTex stützt sich dabei auf die Idee, dass Lernen Spaß 
machen kann und soll. Die vorzufindenden LeNaTex Lernmodule unter dem Reiter Games und 
Methoden verbinden dabei interdisziplinär und transgressiv Wissen aus unterschiedlichen Be-
reichen der Ausbildung und setzen sie in Kontext zu Themen der nachhaltigen Entwicklung.  
Der Aufbau der LeNaTex Lernmodulen ist durch Überschriften gut sichtbar strukturiert und 
leicht wiederzuerkennen. Alle Module adressieren den Dreiklang aus Berufsschule, Ausbil-
dungsbetrieb und selbstgesteuertem Lernen. Hier finden sich in jedem dieser Bereiche Inspi-
rationen, konkrete Aufgabenstellungen und Arbeits- bzw. Lernmaterial zu Oberthemen, die in 
den Unterricht integrierbar sind. Trotz Markierung der jeweiligen Bereiche die sich gezielt an 
Ausbilder*innen, Lehrkräfte oder Auszubildende richten, ist der Zugriff auf alle Inhalte für alle 
LeNaTex-Interessierten beabsichtigt gewählt, um sich breit informieren zu können und im Mit-
einander den erfolgreichen interdisziplinären und partizipativen Ansatz weiter pflegen zu kön-
nen. Wir sind davon überzeugt, dass Interdisziplinarität, Partizipation und ein durchgängig of-
fener Austausch und hohe Transparenz den Erfolg der LeNaTex Lernmodule unterstützen. 
Um den partizipatorischen Gedanken und Aufforderungscharakter der LeNaTex Lernwelt auf-
zugreifen, wird eine direkte Ansprache, das „Du“, für alle LeNaTex-Interessierten verwendet. 
Mit dem „Du“ werden also die Auszubildenden, die Lehrkräfte und die Ausbilder*innen im Be-
trieb angesprochen. 
Alle Module in der LeNaTex Lernwelt sind ausgerichtet für die duale Berufsausbildung, haben 
eine thematische Einleitung und enthalten jeweils Inhalte für: 

● Berufsschule 
● Ausbildungsbetrieb  
● Selbstgesteuertes Lernen 

 
Zu jedem Modul gehören Lernmaterialien, wie Podcasts, Spiele, Memory oder Präsentations-
folien und vieles mehr. Die Lernmaterialien sowie Aufgabenstellungen sind online und digital 
zugängig, aber gleichzeitig auch offline und analog nutzbar. Im Onlineformat finden sich zahl-
reiche interaktive Entdeckungsmöglichkeiten, Informationsfenster und Verlinkungen. Offline 
als Download, über die jeweiligen Download-Buttons, können die einzelnen Teile der LeNaTex 
Lernmodule regulär ohne interaktive Erweiterungen verwendet werden.  
Grundsätzlich steht es den Betrieben und auch weiteren Nutzenden frei, die Inhalte der LeNa-
Tex Lernwelt auch in anderen Kontexten anzuwenden. 
LeNaTex wird nach Projektfertigstellung verbreitet, u.a über den Verband Textil + Mode allen 
Mitgliedunternehmen zur Verfügung gestellt, über die Webseiten der Hochschule, über die be-
teiligten Unternehmen und Berufsschulen. Es ist allen Beteiligten an hohes Anliegen die Ver-
stetigung von LeNaTex Lernwelt voran zu bringen. 
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1.3 Veranstaltungen/Veröffentlichungen  
 
 

LeNaTex Lernwelt 
 
Die wichtigste Veröffentlichung, welche auch durch die Kooperationspartner des Projekts be-
worben wird, ist LeNaTex Lernwelt an sich: https://lenatex.webmag.io 
Diese ist jederzeit online frei zugänglich für alle Interessierten Personen. 
 

Abschlussveranstaltung 
Die Abschlussveranstaltung fand nach Rückmeldung der eingeladenen Personen am 
28.02.2024 online statt. Dabei wurde den teilnehmenden die LeNaTex Lernwelt vorgestellt und 
sie konnten diese auch aktiv ausprobieren. Durch die kostenneutrale Verlängerung der Projekt-
laufzeit wurden die Hinweise der Teilnehmenden in Bezug auf die LeNaTex-Lernwelt in der Fi-
nalisierung dieser berücksichtigt.   
 

Veröffentlichungen/Vorträge/weitere Öffentlichkeitsarbeit - Auswahl 
• Projektwebseite der HTW Berlin: https://www.htw-berlin.de/forschung/online-for-

schungskatalog/projekte/projekt/?eid=3064 
• Werkschau 2023 der HTW Berlin: Präsentation und Evaluation der Projektergebnisse 

aus dem Studierendenprojekt: Mode und Nachhaltigkeit als Thema in der Wissen-
schaftskommunikation vor Publikum und Ausstellung mit Ausprobierstationen der ent-
standenen/produzierten Lehr-Lernmaterialien wie Podcast, Blog und Quizze 

• Workshop im Rahmen der Projektwoche für Schüler*innen: Make@thon "Nachhaltige 
Textilien" 12. - 21. Juni 2023 der Universität Osnabrück 

• Poster auf der Aachen-Dresden-Denkendorf International Textile Conference 2023 mit 
dem Titel Participatory development and nationwide dissemination of Blended Learning 
Modules on sustainable textiles for apprenticeships in industry and trade 

• Diskussion und Evaluation der Projektergebnisse im Januar 2024 mit dem Verband textil 
+ mode 

• Vortrag auf dem DTB Texprocess Forum, Techtextil und Texprocess, Messe Frankfurt, 
April 2024 

  

https://lenatex.webmag.io/
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